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den

urze Lagesmeldnngen.
itTAe Gesandte. Freiherr von der Busche, ist in Bu-
-t Dim  König Ferdinand in längerer Audienz emp-
n worden.
.j Zeitpunkt des Wiederzusammentritt des Reichs-
'her bis zum 26. September vertagt worden ist,

-»noch kein endgültiger Beschluß gefaßt worden . Die
,»„ierung bereitet eine Vorlage über die Verlänge-
Mg der Legislaturperiode vor.

Monopol der ZentraI-Einkaufsgefellfchaft zur Ein-
WN Eiern aus dem Ausland ist auch auf die be-

Gebiete ausgedehnt worden.
w Berlin errichteten Kriegs -Wucheramt ist ein be-

jateti'b« Ausschuß, bestehend aus Vertretern des
Handels, der Landwirtschaft, der Industrie!, des Hand-
^rks und der Verbraucher zur Seite gestellt worden.
zLondon wird verschiedenen Blättern berichtet, dort
lause das Gerücht um, daß die Vierverbandsmächte an
Rumänien ein Ultimatum richten werden wegen der
Litaubnis des Durchzuges russischer Truppen nach Bul¬
garien.

j«AussuhrEtigkeit Rumäniens nach den Mittelmächten
aiuiint, wie in der „Deutschen Tageszeitung " berichtet
roirb, einen regelmäßigen Fortgang.

Dg Besichtigung industrieller Werke treffen in Düsseldorf
s heute Militärattaches neutraler Staaten ein.
KLondoner Bäckermeister teilen mit, daß der Brotpreis

ueue-rdings erhöht werden mußte.
lDiganz Frankreich ist man wegen der neuen Balkanoffeni
' hve der Mittelmächte schwer beunruhigt . Clenienceau

spricht Besorgnisse wegen der Zahl und Beschaffenheit
der in Saloniki stehenden Truppen aus.
französische Zeitung „La Croix " macht den Vorschlag,

.die schwere Volkseinbüße des Krieges durch Ansiedlung
m Belgiern und Kanadiern in Frankreich auszü-
gleichen.

vie Kriegswocbe.
Politische Wochenschau.

ie glückliche Heimfahrt der „Deutschland " hat uns
wm jene unversiegbare Kraft unseres Volkes zum
' "ein gebracht, die vor keiner Schwierigbeit zur-ück-

E, ja, die unter den größten Schwierigkeiten auch erst
ihm größten Stärke sich entfaltet. Und darum sind
den Männern von der Waterkant zu heißem Danke
ittet. Eie haben uns nicht nur wertvolles Gut
'.Meer gebracht, sie geben uns auch ein leuchtendes

l jenes Willens zum Siege , der üns allen Anstreng-
ieindlicher Uebermacht trotzen läßt.
ode in diesen!Tagen suchten ja die Feinde zu einem
Schlage auszuholen . Die Saloniki -Armee schien
marschbereit geworden ; sie sollte uns den Weg nach
äinopel versperren , die Vulgaren überrennen , die
en mitfortreißen . Aus aller Welt -hatte man
" zusammengekratzt, sogar 20 000 Italiener waren
nS’s in Saloniki gelandet worden . Aber ehe das
">och beginnen konnte, wurde es grausam gestöri:

mgaren überschritten die griechische Grenze , besetz-
o°Ma und drängten die Ententetruppen über den?

zurück. Unsere Feinde erholten sich erst sehr all-
rwn ihrer 'Enttäuschung . Sie suchen nach dem
en uüd haben ihn vorerst in Griechenland gefun-

>uacht den Griechen zum Vorwurf , daß sie sich
, n Einmarsch der Bulgaren nicht gewehrt hätten;

ei haben die Herren selbst die griechische Regierung
®te  Reserven zu entlassen. Wie aber unsere.
m-T ^ ^bandlung der Neutralen sich von jeher

, es BLlberrelcht hinweggesetzt haben!, so verhafteten
auch jetzt einen griechischen Eesandtschafrs-

der Reise nach Deutschland und beraubten ihn
^ad die britischen Herren utrd Meister des

trtt **es  ^ u<̂ en  die Schweden dafür zu strafen , daß
q ö,er  Neutralität ehrlich meinen. Durch das Ver-
> ^ lull Schweden dem Willen des Vierverban-

in fn  ^ ema ^t werden ; utrd es scheint fast so. als ob
t auch von der dänischen Ministe  r-
d»n ^ lei erhoffte, die infolge des Widerstandes
E .verkauf der Antillen über Nacht hereinge-

M Druck auf die Neutralen offenbart sich je-
bäs «r lö®aur die Nervosität der Vierverbändler
^annsbdkuiben entscheidender Erfolge auf den
- tn^ ^ n- Die R u s s e n wie die Italiener

-n Nutzten Zagen  überhaupt keinen Eelände-
^rzeichnen . Und nach acht Wochen überaus

s«t, .̂dfe ringt man an der S o m m e um einzelne
.war. ^ "̂uunstücke, wie es vor der „großen Auskehr"
b>r aber die britischen Machthaber noch zu

Kriegsjahres stolz verkündet , daß sich
1»lischs 'eit der Schlacht am Skagerrak nicht
^aser ^ r See blicken lasse, so haben die jüngsten
aeiuxx 1® Oio t e, die Verrichtung zweier mvder-

leuzer und die ilbmere Beilrbäditriinn e-ine«

Linienschiffes, wieder einmal dargetan , daß unsere Feinde
vorzeitig gejubelt hatten . Und weder das alberne Mär¬
chen, die deutsche Flotte sei ausgekniffen , noch Lloyd
Georges  prahlerische Redensarten , daß die Verbünde¬
ten auf der Höhe angekommen seien, soll uns in unserer
Zuversicht wankend machen. Daß wir nicht nur in dem
Kampfe mit den Waffen , daß wir auch im Wirtschafts¬
kriege siegreich bestehen werden , dafür soll uns die Rego-
lung der Fleischversorgung durch das Reich neue Gewähr
bieten . Mag die Reichsfleischkarte auch einzelnen Landes¬
teilen neue Einschränkungen auferlegen , dem Volksganzen
soll sie das Durchhalten erleichtern und damit auch letzten
Endes den Teilen dienen.

uzer und die schwere Beischädigung eines

Die »egrühung der „Deutlet)*
land“ in Bremen.

Bremen , 25. Aug. Nun sind die Braven der U-Deutsch-
land wieder auf heimischem Boden , und aus ihrem Munde
selbst hörte ich, wie glücklich sie über den stürmisch-jubeln¬
den Empfang sind, denen ihnen die stolze Vaterschaft be¬
reitet hat . Selbst der großartige Empfang in Baltimore
verblaßt dagegen. So wenig gut es mit ihnen der graue
Regenhimmel gemeint hat , so herzlich gut meinten es mit
ihnen die ganze Bürgerschaft und die tausenden von Frem¬
den, die zu ihrer Begrüßung herbeigeeilt waren . Schön
seit 48 Stunden war Bremen von einem Meer von Fahnen
und Fähnchen überflattert , deren Helles Leuchten nament¬
lich den altersgrauen Türmen und Patrizierhäusern - so
wohl anstand . Heute blieb keiner zu Hause, den nicht die
Rot dazu zwang. Als wir Vertreter der Presse um 9 Uhr
auf der kleinen „Gazelle" hinausfuhren , da staunten wir

nicht nur über das bunte bewegte Getriebe des während
des Krieges sonst zu verhältnismäßiger Stille verurteilten
Hafens, sondern vor allem über -die Menschenmassen, die,
im Regen unentwegt ausharrten Und in schwarzen Scharen
den Strand säumten . Besonders rührend war es, die vielen
tausend Kinder in Lanken-au -zu sehen, die hier unter der
Führung ihrer Lehrer — denn natürlich gäbe heu re keine
Schule — schon vom frühen Morgen an auf die Vorbei¬
fahrt der „Deutschland" warteten . Bei Blumenthal kam
um %11 Uhr das schöne, graue Schiff im -Geleite zweier
Schlepper in Sicht . Auf dem flachen wie abgeschliffenen
Deck standen die kräftigen Gestalten der Matrösen . Aus
dem Türmchen hob sich, weithin sichtbar, Kapitän König,
der sein Sprachrohr in der Hand hielt und dem wir ein
donnerndes Hipp hipp hurra entgegenriefen . Kurze Zeit
fuhren wir neben der „Deutschland " -einher und konnten
sie in all ihrer Schönheit , die in ihrer Zweckmäßigkeit be¬
gründet ist, bewundern . Ein merkwürdiger Zauber lieg!
über diesem verhältnismäßig kleinen Fahrzeug , das so
köstliche Ladung birgt , und so vielen Gefahren über und
unter See ortrotz: hat . Als Kapitän König erfuhr , daß
wir Leure von der Presse sind, da ließ er uns alle Deutsche,
Verbündete und Neutrale mit klar vernehmlicher Stimme
hochleben. Dann ließen wir andere heran , denn Kriegs¬
und Friedenskoove hatten es eilig , ihrem ruhmgekrönren
Kameraden dev Heimatgruß zuzurufen . Ein eigenes Boor,
der „Komet" war voll mit Photographen und Kinoleuten,
die nicht müde wurden , die „Deutschland " und ihre Be¬
satzung zu knipsen und zu kurbeln . Run gings zurück zum
Freihafen , voroei an den jauchzenden Kindern , an Musik¬
kapellen und Eefangschören , die immer und immer wie¬
der das Lied : „Deutschland , Deutschland über alles ", das
wie für diesen Tag erfunden war , erschallen ließen . Die¬
selben Klänge kamen von einem Lloydschiff herüber , wäh¬
rend das unaussprechlich kostbare Schiff vor Anker ging.
Wenige Minuten nach 12 Uhr konnte Kapitän König das
blumengeschmückte Boot , das die amerikanische und deutsche
Fahne und die Schlüsselflagge der Deutschen Ozeanreederei
trug , verlassen und sich zur Ehren -Estrade begeben, wo
seiner unter anderem der Erößherzog von Oldenburg mit
seinem Stab «, der greise Graf Zeppelin , Admiral Krosigk.
Generaloberst von Falkenhausen , zahlreiche Vertreter der
Behörden , die Bürgermeister und der Senat von Br -emen
warteten . Der Vorsitzende -der Deutschen Ozeanreederei,
Lohmann , sprach allen aus dem Herzen , als er dem Kapitän
und der Mannschaft im Namen des ganzen deutschen Volkes
dankte und ihre , der hanseatischen Vorfahren würdige see¬
männische Leistung rühmte . Sein Hoch galt der „Deutsch¬
land ", ihrem Kapitän und ihrer Mannschaft . Mit würdi¬
ger Kürze antwortete Kapitän König und ließ die Bürger
und Väter der Stadt Bremen leben . Im Essighaus fand
nachmittags zu Ehren der anwesenden Pressevertreter ein
Festessen statt , bei dem Kapitän König das korrekte Be¬
nehmen der amerikanischen Regierung und der amerika¬
nischen Marineoffiziere lobte . Er nannte die Fahrt , über
deren Einzelheiten er noch nicht sprechen wollte , „sehr
ruhig ", trotzdem die amerikanischen Blätter in alle Well
hinausposaunt hatten . Den Tag krönte der feierliche
Empfang des Kapitäns und seiner Mannschaft durch den
Senat im herrlichen Bremer Rathaus . (Kb .)

Der Held des gestrigen Tages , Kapitän König , hat , wie
dem „Lokal-Anzeiger " berichtet wird , bis zum Ausbruch
des Krieges die „Schleswig " vom Norddeutschen Lloyd ge¬
führt , mit der vor vier Jahren Kitchener von Venedig nach

Alexandria fuhr , weil nur ein deutsches Schiff ihm sicher
genug erschien, um ihn vor den Todesdrohungen der ägyp¬
tischen Studenten , zu schützen, die ihn als den blutigen
Tyrannen ihrer Heimat haßren wie die Sünde.

Während Kapitän König auf der ganzen Fahrt wenig
Schiffe getroffen hat und fast nie feindliche Kriegsschiffe,
waren nach Meldung verschiedener Morgenblätter aus
London 33 Kriegsschiffe des Dierverbandes beteiligt.

Kapitän König Ehrendoktor.
Halle a. Schale, 25. Aug . (W . T . B . Nichtamtlich.) Die

Medizinische Fakultät der Universität Halle verlieh dem
Führer des Handels -Unterseebootes „Deutschland", Kapi¬
tän König , die Doktorwürde ehrenhalber . Die Verleih-
ungsurku,nde hat folgenden Wortlaut : Dem erfolgreichen
Zögling der Franckefchen Stiftungen , der als kühner Füh¬
rer des -ersten Handels -Unterfeebootes die feindliche
Blockade gebrochen und den Wissenschaften und der medi¬
zinisch-chemischen Industrie die Wiedereroberung ihrer
Weltgeltung in schwerer Zeit ermöglicht hat , ernennt die
Medizinische Fakultät der Universität Halle zum Ehren¬
doktor.

Hof - und Personalnachrichten.
München. 25. Aug . (W. T . V. Nichtamtlich.) An der

Tafel , die das Königspaar anläßlich des N-amensfeftes des
Königs herite mittag im Kapitelsa -al der Residenz gab,
nahmen die Grötzherzogin-Mntter von Luxemburg mit
Züchtern und sämtliche anwesenden Mitglieder der König¬
lichen-Familie , sowie Prinzessin Friedrich von Hohenzollern
teil . Im Verlaufe der Tafel brachte Prinz Karl einen
Trinkspruch aus den König aus . Nachmittags kehrte das
Königspaa -r auf die Besitzung Leutstetten zurück.

Die Kampftage an den Freuten
Franzosen und Engländer haben nach all den schweren

Teilangriffen der letzten Tage abermals zu einem einheit¬
lich geführten Mafsenstoß angesetzt, der sich auf die 'etwa 25
Kilometer breite Front Thiepv -al -Somme erstreckt. Wie
am 18. August, so gingen sie auch wiederum nachts vor,
offenbar um Verluste zu sparen und um uns rascher über¬
rennen zu können. Aber d'er Akassenstoh als solcher schei¬
terte abermals . Auf der Front Thiepval -Foureauxrvald
brach er vollständig zusammen. Allein nördlich Ovillers
sahen wir uns genötigt , einige gänzlich zusammengeschos-
!«Ne Grabenstücke aufzugeben . Der Feind wird keinen
Nutzen von ihnen haben . Die Briren vermochten somit
ihren nördlich der Straße Albert -B -apaume abhängenden
linken Flügel wiederum nicht vorzutragen und für dieses
Mißgeschick können örtliche Erfolge bei Longueval und
Maruepas nicht entschädigen.

Wenn der Gegner , nachdem er am 19. Juli bereits wie¬
der festen Fuß im Longu 'eval - und Delville -Wald gefaßt
hatte , heute noch um diese Oertlich-keiten kämpfen muß, so
zeigt das am besten- das überaus geringe Ergebnis der
riesenhaften englischen Anstrengungen und demgegenüber
füllt es wenig ins -Gewicht,, wenn sie dort örtliche Vorteile
zu erringen suchten. Ebenso saßen ja die Franzosen schon
geraume Zeit an den Rändern von Maurepas . Die Ein¬
nahme des Dorfes vermag unsere Frontlinie nicht wesent¬
lich zu ändern . Unbestritten bleibt dieser Erfolg auch
keineswegs. Die Kämpfe dauern fort . Auch ein aber¬
maliger Vorstoß der Franzosen im Fleury -Ab'schnitt blieb
erfolglos . Im Osten blieb die Lage im wesentlichen un¬
verändert . Bei Zwyzyn westlich Zalocze am -äußersten
südlichen Flügel der Hindenburgsront verlioren die Russen
wiederum das Grabenstück, in dem sie sich am 21. August
festgesetzt hatten.

Die heftigen Gegenangriffe d'er Serben an der Bal¬
kanfront , namentlich an der Moglena vermochte das metho¬
dische Vortreiben der bulgarischen Offensive nicht zu hin¬
dern . Im äußersten Westen wurde Castoria besetzt. Im
Osten wurde -die Bahnlinie Demir Hissar-Seres -O kr schila r
überschritten . Der Angriff nähert sich der unteren
Struma . Hier dürfte der Feind , um seine äußerste rechte
Flanke zu sichern., wieder kräftigen Widerstand leisten.

Der amtliche Tagesbericht.
Großes Hr, !̂ tquasrtier, 25. Ausg> (W. T. B. Amtlich.1

Westlicher KriegsschauPlatz.
Aehnlich wie am 18. August erfolgten gestern abe, ^

gleichzeitig auf der ganzen Front von Thiepval biss z j
Somme nach hästigster Feuersteigerung engllisch-fronz -
sche Angriffe, die mehrfach wiederholt « u-rden. Zwischen
Thiepval und dem Four««nr-Malde sind sie blutig zusam-
menaebrochen, Teile des vordersten zerschossenen Gräbens
nördlich von Ovillers wurden aufgegeben. Im Abschnitt
Longueval- Delville -Wald hat der Gegner Vorteile er«
runge«. das Dorf Maurepas ist zuteil in seiner Hand
Zwischen Maurepas und der Somme hatte der sraiizöstsche
Ansturm keinerlei Erfolg.

Auch rechts der Maas setzten di« Franzosen wieder zum
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Angriff an . Der Kampf blieb auf den Abschnitt von Fleur »,
beschränkt. Der Feind «st adgewiefen.

Eins unserer Luftschiffe hajt ha dch Nacht zu/m 24. Autz.
Li« Festung Lcndon angegriffen.

Bier feindliche Flugzeuge wurden nördlich der Somme,
je eines bei. Pont Faperger , südlich von Vasrennes , und bei
Fleurr , (dieses am 23 . August ) im Lustkampf. eines südlich
von Armcntieres durch SUuvehrgeschützeabgeschossen.

Wie schon häufig in der letzten Zeit aus belgische Städte,
so wurden auch gestern wieder Bomben aüs Mono abge¬
worfen . Abgesehen von dem angerichteten erheblichen
Sachschaden an belgischem Eigentum sind einige Bürger
schwer verletzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front de» Generalfeldmarschalls v. Hindenvurg.
Der Gegenangriff zur Wiederaufnahme der au> 21,

August bei Zwyzyn verlorenen Gräben hatte Erfolg . Es
wurden gestern und am 21, August an der Graberka fünf-
hundertundeinundfechzig (581 ) Gefangene eingebracht.

Front des General « der Kavallerie Erzherzog Karl.
Bei den deutschen Truppen nichts Nelues.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentliche Veränderung.

Oberste Heeresleitung.

Oesterreich -ungarischer Tagesbericht.
Wien , 25 . Aug . (W . T . B . Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.

Westlich von Moldawa und im Bereich des Tartaren-
Passes wurden mehrfache russischen Angriffe , zum Teil im
Handgemenge , unter großen Verlusten für den Feind ab¬
gewiesen . Sonst bei unveränderter Lage stellenweise Ar¬
tilleriefeuer von wechselnder Stärke.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.
Im Abschnitt Terepelniki -Piemeki wurde dem Feind

das von ihm am 22 . genommene schmale Grabenstück wieder
entrissen , hierbei wurden ein Offizier , 211 Mann zu Ge¬
fangenen gemacht und drei Maschinengewehre erbeutet.
Weiter nördlich keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gestern abend hielt der Feind unsere Stellungen süd¬

lich der Wippach , bei Nowe Vas unter lebhaftem Eeschütz-
feuer . Gleichzeitig gingen zahlreiche -Aufklärungsabtei¬
lungen gegen dieses Frontstück vor ; sie wurden abgewiesen.
An der Frönt der FassaNer Alpen lieh nach dein mißlun¬
genen Angriff der Italiener auch ihre Artillerietätigkeil
nach.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Vojusa stellenweise Geplänkel.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o . H ö f e r , Feldmarschalleutmant.

Der letzte Cuftscbiffangriff
auf England.

Berlin . 25. Aug . (W . T. B . Amtlich .) An der Nacht
vom 24. zum 25 . August haben mehrere Marineluftschiffe
den südlichen Teil der englischen Ostküste angegriffen und
dabei die City und den südwestlichen Stadtteil von Londons
Batterieen bet den Marinestützpunkten Harwich und Folke-
ftone sowie zahlreiche Schiffe auf der Reede von Dover
ausgiebig mit Bomben belegt , lleberall wurde sehr güte
Wirkung beobachtet . Die Luftschiffe wurden auf dem Hin-
und Rückmarsch von zahlreichen BewachungsstreiitkMften
und beim Angriff von Abwehrbatterien heftig , aber er¬
folglos beschossen. Sie sind sämtlich zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Englische Meldung über den letzten deutschen Luftschiff¬
angriff.

London , 25 . Aug . (W . T . B . Nichtamtlich .) Das Reu-
tersche Büro meldet amtlich : Sechs feindliche Luftschiffe
Unternahmen gestern Nacht in Zwischenräumen von Mit¬
ternacht bis 3 Uhr Angriffe auf die Ost - und Südostküste
von England . Ein Luftschiff drang nach Westen ziemlich
weit ins Innere vor , die anderen machten furze Einfälle
im Küstengebiet . Die Zahl der abgeworfenen Bomben ist
noch nicht fest gestellt . Wie gemeldet wird , wurden mehrere
Bomben auf Schiffe , die sich auf See befanden , abgeworfen.
Der angerichtete Schaden ist gering . In einem Orte
wurde eine Eisenbahnstation und mehrere Häuser beschä¬
digt , sowie zwei Pferde getötet . Anderswo wurden zwei
Häuser zerstört . Bis jetzt ist festgestellt , daß neun Bewoh¬
ner verletzt wurden , einige davon tödlich . Die Abwohr-
kanonen im Lande und an der See waren in Tätigkeit.
Einige Flugzeuge machten sich zur Verfolgung auf . Einem
Aeroplan gelang es auf kurzen Abstand auf das Luftschiff
zu schießen . Dieses verschwand aber vor den Verfolgern
in den Wolken.

Ein englischer Lord über unsere Luftschiffe.

London . 24 . Aug . (W . T . V . Nichtamtlich .) Lord Mon-
tagnu sagte in einer Rede in Bury St . Edmunds , die An¬
gabe Major Bairds im Parlament , daß 35 deutsche Luft¬
schiffe zerstört seien , fei bedeutungslos . Es käme darauf
an , wieviel Zeppeline Deutschland zur Verfügung habe.
Deutschland baue jetzt Ueber -Zeppeline , von denen im Ok¬
tober drei bis vier fertig fein würden ; zwei feien an¬
scheinend schon draußen ; einer habe tatsächlich auf der
Nordsee manöveriert . Die englische Abwehrrüstung sei
besser geworden , aber noch immer unzureichend . Ihre
Organisation sei keineswegs vollkommen . Man habe bei
der Bildung des Abwehrkorps keine klare Politik verfolgt.

Der Luftdienst verlangt eine viel bessere Organisation.
England brauche viel stärkere Abwehrgeschütze . Die neuen
Zeppeline zeichneten sich durch große Geschwindigkeit und
Tragfähigkeit , weiteren Flugradius und Steigefähigkeir

■ aus . Sie seien 760 Fuß lang , 80 Fuß breit und hätten
einen Inhalt von etwa zwei Millionen Kubiksuß ; ihre
Höchstgeschwindigke -it sei 66  Meilen die Stunde . Ihr
Radius betrage bei halber Ladung 3000 Meilen von ihrem
Stützpunkt . Sie könnten fünf Tonnen Bomben führen.
Die Maschinen hätten über 15 000 Pferdekräfte . Die Zepe-
line könnten 17 000 Fuß hoch steigen . Die Bewaffnung be¬
stehe in Maschinengewehren und Schnellfeuergeschützen.
Lord Montagnu meinte , der Hauptnutzen der Luftschiffe
bestände in dem Aufklärungsdienst für die Flotte . Hätte
England einen ordentlichen Dienst von starren Luftschiffe » ,
so würde es bei der Aufklärung nicht feine Kreuzer in Ge¬
fahr bringen brauchen . Admiral Jellicoe wurde starre
Luftschiffe für die Flotte sehr begrüßen . Freilich käme die
Armee zuerst , aber für die Verteidigung des Landes gegen
Luftangriffe müßte auch mehr geschehen.

Vermischte Politische Nachrichten.

Echt englisch.

Aus London wird dem „ Hamb . Fremdenblatt " berich¬
tet : Das englische Blockadeamt hat auf die Vernichtung
eines deutschen Handels -U -Bootes eine Prämie von

2500 Pfund  ausgesetzt . Zu dieser Prämie zahlt die
Admiralität weitere 2000 Pfund , falls ein deutsches Han-
dels -bl -Boot nach einem englischen Hafen aufgebracht wird.
Auch von Privatpersonen, , namentlich von Reedern , sind
kleinere Prämien ausgesetzt worden . — Der zuletzt bekannt
gewordene Stand der Wetten bei Lloyd in London in

Sachen der Rückkehr des deutschen Tauchbootes betrug 93,5
vom 100 , dafür , daß die „ Deutschland " von den Sstiffen
der Entente aufgebracht oder vernichtet würde.

Kriegsbesteüungen in Amerika.

Haag , 25 . Aug . (Priv .-Tel .) „Daily News " meldet
aus Neuyork : Die Kriegsbestellungen beherrschen immer
noch den Stahlmarkr . Gegenwärtig werden Bestellungen
im Werte von 19 Millionen Pfund, , Granaten und anderes
Kriegsmaterial ausgeführt . Man schätzt , daß von den alli¬
ierten Nationen 75 Millionen Pfund für Granaten und
Waffen in Amerika bis zum Juni 1917 ausgegeben wer¬
den . Gegenwärtig ist die Tätigkeit so groß wie feit langer
Zeit nicht mehr . Rußland hat soeben einen Kontrakt für
200 000 Tonnen Stacheldraht abgeschlossen . Englische und
französische Fabriken haben große Quantitäten amerika¬
nischen Stahl nötig , während Bestellungen von über 2
Millionen schwerer Granaten laufen.

Beschlagnahme neutraler Post.

Kopenhagen . 25 . Aug . (W . T . B . Nichtamtlich .) Einer
Mitteilung der Dänischen Generalpostdirektion zufolge ist
die gesamte Brief - und Paketpost des dänischen Amerika-
Dampfers „ <̂ rederik 8." au >f der Reife vim Kopenhagen
nach Neuyork bei der Durchsuchung des Schiffes in Kirk-
wall beschlagnahmt worden . Ebenso sind von dem nor¬
wegischen Amerikadampfer „ Bergensfjord auf der Reise
von Neuyork nach Bergen in Kirkwall 38 für Dänemark
bestimmte Postsäcke beschlagnahmt worden.

Cokale Nachrichten.
Bad Homburg v . d. Höhe , 26 . August 1916.

t . Zwischen Sommer und Herbst . Ern Sommer ohne
Sonnenschein , ohne die warmen Düfte wolkenloser Tage
ging durch das Land . Nach der Frllhlingsarbeit ver¬
schmähte es die Natur , in goldener Fülle zu ruhen , still zu
stehen auf der Höhe des Sftljtßs und die Reife wie ein Glück
zu genießen . Nicht wie eine hohe leuchtende Frau stand sie
über der Erde . Die stolzen Blumen , die um ihren Kleider-
jaum blühten , lernten es , vor dem Regen die Kelche zu
neigen , die bunten Schmetterlinge stoben auseinander
und der Troß der Käfer arbeitete sich nur mühsam durch
feuchte Wiesenwälder . Auf den Weiden stand unter
rieselndem Regen geduldig das Vieh . Neben seiner Herde
hält in verwittertem Flausmantel der Schäfer Wacht.
Das Gras an den Wegrändern drängt sich üppig übereinan¬
der ; am Waldrande vor den Birken und rvtgesprenkeltem
Brombeergesträuch schimmert es von weißen Perlen, . Nur
einmal um Juli -Augnstwende spannte der Himmel feinen
goldenen wolkenlosen Bogen über die Erde , als der Ernte
schwerer Segen eingebracht wurde.

Draußen schlagen noch grüne Zweige an die Fenster'
nicht Winter ist es oder Herbst , sondern August . So sagt
der Kalender . Aber wenn voll den Räumen Blatt um
Blatt zur Erde taumelt und die Fackeln herbstlicher Far¬
ben in jedem Eartenwinkel aufglimmen , dann vermag
man dem Kalender nicht mehr zu glauben.

Die Finken halten schon Versammlungen ab und üben
sich zum großen Fluge . Nur wenige Männchen werden sich
dem Reisezüge nicht anfchließen , sondern daheim bleiben
und sich schlecht und recht durch den Winter schlagen Die
Schwalben fitzen in Reih und Glied auf Drähten und Git¬
tern , plustern sich auf und überlegen , wie lange sie noch
hier bleiben sollen und ob es nicht ratsam sei , je eher , je
lieber einem Lande zu entrinnen , in dem die Jahreszeiten
aus den Fugen gerieten , das sich unter einem ewig grauen
Himmel frierend nach Sonne sehnt und zwischen SomMer
und Herbst den Winter vor der Tür wähnt . Aber dann
naht ein Tag , der mit lichter Stirne emporsteigt , der die
Sonne in den blauen Glanz des Himmels geleitet . Ein
Tag , vor dessen Heiterkeit das Andenken langer Regen¬
wochen versinkt , der die Erde mit Licht und Wärme segnet
und beim Scheiden die Hoffnung zurückläßt , daß er der
Erste und Auserwählte sei von einer Reihe gleich holder
Brüder.

* Vortrag . Wie aus unserem heutigen Anzeigenteil
ersichtlich , ladet der hiesige Staatseisenbahnverein zu
einem morgen nachmittag 4 Uhr im Eifenbahnhotel statt-

Augtzst i9ls

findenden öffentlichen Vortrag von Frl . Ohau«. —- - - -> ••• '
furt a . M . über „ zeitgemäßes Kochen und Ei » ^ '

Die Vortragende wird als Hauptpunkte behaus"
%n-fettlose Kochen und das zeitgemäße billige Eink

Zucker . Sie wird zeigen , wie man Gemüse ohn»
Wasser kocht, wie man Fisch oder Fleisch in der
ohne Fett und Wasser brät , ohne neue kostspielig ^ '
anzujchasfe », wie man Obst und Gemüse ohne li
Wasser einkocht , wie man Kuchen auf dem GaÄ ^ '
und wie man einen luftdichten Verschluß herftellt^
diese Fragen in der gegenwärligen schweren Zeit
Haushalt ungemein wichtig sind , werden die H.
und solche , die es werden wollen , zu dem Vortia"
laden . Wie wir hören , werden auch Kostproben

* Tvnlauben -Schießklub . Bei dem Schießt
Tontauben -Schießklubs fand am Donnerstag
überaus reges Leben statt . So lange der Klub
war die Damenbeteiligung keine so starke , wie bei
ten Veranstaltung . Es fand zuerst ein gemischtes
und Herren -Einfatzfchießen statt , an dem Graf und
Rantzau , Berlin . Herr und Frau P . Schwengers
gen . Herr von Ccherbening , Heidelberg , Frau U
Charlottenburg , Frl . P . Scharringshausen . CW
burg , Herr Willy Jacobs , Heidelberg , Frau *
Berlin , Frau Strauß . Berlin , Herr von Freeden
Herr und Frau Petrin . Wien , Freiherr und Fre
Richthofen , Münster i . Wests ., Herr B . Sehfelds
Herr I . Erlinghagen . Frau Krufe , Frankfurt
beteiligten.

Den ersten Preis erhielt Herr P . Schwengers , den
ten Herr v . Richthofen , den 3 . Herr Jacobi . ' ®

Bei dem Herren - und DamenEhrenpreisschießen -
u . a . Preise von der Fürstin Georg zu Solms -Bra
Fraus Poensgey , Düsseldorf ; Fray Müller , Berlin-
Rittmeister Jacobi , Heidelberg ; gestiftet wurden,'
Frau Henkel aus Charlottenburg -Berlin von 15
9 Treffer ; den zweiten Preis mit 6 Treffer erhieli j
HanNy Münzer , Magdeburg ; den dritten Preis
Lüben , Berlin ; den vierten Preis errang Fräulein-
ringshausen ; den Trostpreis — Gräfin Rantzau,

Die Herren , welche bei diesem Schießen von den:
übertreffen wurden , erhielten Preise, , wie folgt:
preis : Herr von Richthosen , Münster , mit 8 Tres
Preis Herr Schwengers . Uerdingen , ebenfalls mit 8!
fer ( beide Herren mußten stechen ) ; 3 . Preis Graf Rn
Berlin ; 4. Preis : Herr Jacobi , Heidelberg . Das n.
Schießen findet , wie gewöhnlich , heute , Sonnabend,-

* Von der Zugendwehr . Die stellbvertr . General!
mandos veranstalien für das Kriegsjahr 1916 zum ech
Male Wettkämpfe im Wehr turnen,
halb der einzelnen Armeekorpsbezirke , deren Abgren>
das Generalkommando bestimmt , ausgetragen werdeLZi' j
diesen Wettkämpfen sind alle IungmanNen zugeles
welche feit 15 . Mai 1916 der Iugendwehr angehören u
das 16 . Lebensjahr überschritten haben . Da die Zahl!
Teilnehmer zu diesen Weitkämpfen außerordentlich i
ist . so sollen in den einzelnen Bezirken Vorentscheidii!
kämpfe vorausgehen , deren Sieger zu weiteren Wettspik
zugelassen sind.

Die ersten Ausscheidungskämpfe im Obertaun
finden am kommenden Sonntag , den 27 . August , aus!
Exerzierplätze im großen Tannenwald statt . Die
engeren Ausscheidutrgskämpfe unter den Siegern aus!
Kreisen des Reg .-Dez . Wiesbaden (einschl . Kreis Bickr
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köpf ) , des Reg .-Bez . Kassel und des Kreises Wetzlar M f jj- ^ eil
am Sonntag , den 3. September , in Frankfurt - auf bei
Sandhöfer Wichen ausgesuchten werden . Ebenso weck«
dann auch am Sonntag , den 10 . September , in Frankmi
die Entscheidungskämpfe für den 18 . ArmeekorpsieM
ausgetragen.

Die Wettübungen bestehen aüs : 1. Dreika,mpf . m
dernislauf , Weitsprung und Handgranatenwersen «
Ziel - und Weitwurf .)

2 . Einzelkampf (Laufen über 100 Meter . Hochsp^
Stabhoch , Stabfechten , Reck - u . Varrenturnen mit fPj
und Kürübungen ) .

3 . Entfernüngsfchätzen.
4 . Gruppenwettkämpfe (Eilbotenlauf über 600 SW

Barlauf , Schlagballspiel und Fußballspiel .) HM
* Allgem . Ortsköchikenkasse zu Bad Hombuirq

In der Zeit vom 14 . bis 19 . August wurden von
krankten und erwerbsunfähigen Kassenmitglisdm ^
Mitglieder durch Kassenärzte behandelt , 24 Mitglied«
hiesigen allgem . Krankenhaüse und 4 in auswanv
Heilanstalten verpflegt . Für die gleiche Zeit wuidev^
gezahlt : 1562,25 Mk . Krankengeld , 223,80 Ml.
zung an 6 Wöchnerinnen , ferner an 6 Wöchnerin
Mark Stillgeld . Mitgliederbestand 2573 män
weibl . Sa . 6150.

Nus Nah und Fern. Suttnu

t Frankfurt o. M ., 25 . Aug . Wegen fortgesetzt
pantscherei veruterlte das Schöffengericht den Mn
Johann Eschbcenner zu 4 Wochen Gefängnis . DK-
hatte in seiner „Vollmilch " meisthin 40—60
Wasser . .

f Frankfurt a. M ., 25. Aug . Ein seit Monan ,
Sprache und des Gehörs beraubter Krieger regr
ser Tage über das laute Schreien seines kleine

niner

ü ÜMni

so sehr aus , daß er darob Sprache und Gehör
f Schwanheima. M., 26. Aug. Generalkonl

Weinberg hat für die hiesige Gemeinde die
Kosten der beim Bezirksverband des
abgeschlossenen Kriegsversicherung für die Sch
Kriegsteilnehmer übernommen . - .

t Friedberg . 25 . Aug . Die Aktien -Zuckerm ^ ,
Krau erzielte im Geschäftsjahr 1915/16 nach . (iSTT•
(i . V . 54 314 Ml .) Abschreibungen einschl -eßum ^ <
(2850 Mk .) Vortrag einen Reingewinn von >
(105 127 Mk .) , aus dem wie im Vorjahr eine
von 5 Prozent ausgezahlt werden soll niütKv

f Oberlahnstein , 25 . Aug . Auf dem .

wurde dem Rottenarbeiter Nickenig , als er^
die Schienen überschreiten wollte , von erne
ei,n Fuß abgefahren . Außerdem trug er 0' *̂
Verletzungen davon.



, Spessart, 25. Aug. In Klein -Steinach
Mak Endres drei kräftigen Kriegsbulben das

und Jungen befinden sich wohl.
^u-aburg, 25. Aug . Für Umderfrankenwurde

--„reis für einen Zentner Zwetfchen an den
! Mark, an den Verbraucher auf 23 Mark

.H Aug. Für die weitere Versorgung der
^iHjgen Lebensmitteln aller Art, vor allem

• Unterstützung von notleidenden und hilfsbe-
^ j.gerfamilien bewilligte die Stadtverordne-

jUltg drei Millionen Mark. Durch günstige
Einkäufe war .es der Stadt möglich, in-

^ Jahres ungefähr 2 500 000 Kilo Obst und
tzje Bevölkerung abzugeben. Weiter richtete

^ Milchabgabestellen ein . in denen täglich 1900
1 Liter beste Milch erhalten. Außerdem verab-
jüglich 3000 Liter Magermilch. Der Speck-,
rleifchwarenumfatz belief sich in 21städtischen
Ig34  000 Mk. — Vom Samstag ab verteilt die
kxn Kvpf und Tag V-A Pfund Kartoffeln , das

, Pfn. — Unter den 33 deutschen Großstädten ist
^iertteuetste Stadt . Nur Wiesbaden , Stettin

rf haben nach Mitteilungen der Stadtverwal-
Lebensmittelverhältnifse.

^Bergstraße . 25 . Aug . In einem alten Hause
»e in Weinheim stürzte das vermorschte Bal-

M. Dabei wurde ein einjähriges Kind er-
xie Mutter kam mit leichten Verletzungen

anstaltuugeii der Kurverwaltung.
Konzerte der Kurkapelle von 4—5'4 und von
Uhr. Leuchtfontäne.

„Kreis-Zeitung" Bad Homburg v. d. Höhe.

Montag:  Konzerte der Kurkapelle.
Dienstag:  Militärkonzerte , Kapelle des Ers.-Bärl.

Res.-Jnf .-Regts . Nr. 81. Im Kurhaustheater abends
8 Uhr: „Die Dollarprinzefstn", Operette in 3 Akten

' von Willner u .Bodanzky, Mustk von Leo Fall.
Mittwoch:  Konzerte der Kurkapelle. Abends Sympho-

niekonzert.
Donnerstag:  Konzerte der Kurkapelle. Abends 814

Uhr im Goldsaal: Robert-Schumann-Abend, Kon¬
zertsängerin Frau Nane Forchhammer, Kammer¬
sänger Ejnar Forchhammer.

F r e i t a g: Konzerte der Kurkapelle. Leuchtfontäne.
Samstag:  Konzerte der Kurkapelle. Im Kurhausthea¬

ter abends 8 Uhr: Oefterreichifcher Autoren-Abend.

sturhaus-stonxerte
Sonntag , 27. August, Morgenkonzert an den Quellen

von 8—9 Uhr. Leitung : Herr Konzertmeister Meyer.
1. Choral, Eine feste Burg ist unser Gott. 2. Unsere Kom-
pagnie, Marsch (Aletter ) . 3. Ouvertüre Berlin wies
weint und lacht (Conradi) . 4. Backfischerln. Walzer
(Ziehrer) . 5. Paraphrase über das Lied Ich grüße dich
(Nehl). 6. Potpourri a. d. Operette Die Fledermaus
(Strauß ).

Nachmittags von 4—5 ^ Uhr. Leitung : Herr Kapell¬
meister Schulz. 1. Ernst-August-Marsch (Blankenburg).
2. Ouvertüre z. Oper Wenn ich König wäre (Adam). 3.
Stelldichein. Intermezzo rococco (Aletter ) . 4. Fantasie
a. d. Oper Traviata (Verdi) . 5. Walzer a. d. Operette
Die ideale Gattin (Lahqr). 6. Einleitung des 3. Akts
a. d. Brautchor a. d. Oper Lvhengrin (Wagner). 7.
Galopp chvomatique(Liszt) .

Abends von 8—10 Uhr. 1. Rakoczy-Ouvertüre (Keler-
Bela ) . 2. Frühlingchtändchen»(Lacompe) . 3. Ein Rätsel
ist das Frauenherz, Konzertszene a. d. Operette Fvauen-

'9161 lll'vnM ctg

Herz (Strauß ). 4. Gr. Fantasie a. d. Oper Die Hugenotten
(Meyerbeer). 5. Ouvertüre z. Oper Tannhäuser (Wag¬
ner) . 6. Soli für Violine , 1. Legende, 2. Obertaß. Ma¬
zurka(Wieniawski ) . Herr Konzertmeister Willem Meyer.
7. Balletratten , Walzer (Fuctk). 8. Gr. Potpourri über
Themen von Strauß , Suppe Und Millöcker (Ziehrer) .

Abends: Leuchtfontäne.
Montag , den 28. August.

Nachmittags von 4—5y2 Uhr . Leitung : Herr Kapell¬
meister Schulz. 1. Blaue Blumen , Marsch (Theubert).
2. Ouvertüre z. Oper Hans Sachs (Lortzing). 3. Lichter¬
tanz der Bräute von Kafchimir (Rubinstein). 4. Pot¬
pourri a. d. Operette Zigeunerliebe (Lehar). ,5. Mein
schönster Tag in Berlin , Walzer (Gungel). 6. Virgo
Alaria (Oberthür). 7. Ungarisches Rondo (instrumentiert
v. Müller-Berghaus ) (Haydn).

in altbe-

Uhren-
Gold - und

|Silberwaren
sowie Brillanten

kannter Gute empfiehlt
Wilhelm Sadtler,

Uhrmacher , Goldarbeiter u . Gravierer,
Elisabethenstrasse 44 p. (Kein Laden .)

Reparaturen7eurf n gewissenhaft ausge-
—*— ■.  fuhrt . Kaufe gegen sofor¬

tige Kasse oder nehme in Zahlung:
Gold, Silber , Brillanten.
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Bekanntmachung.
ndsanfnahme der wichtigsteu Le¬

smittel am I. September 19K».
EGrund der Verordnuni des Herrn Reichskanzlers vom 3. August dieses Jahres

1. September dieses Jahres eine allgemeine Bestandsaufnahme der
Lebensmittel statt.

etbe erstreckt sich:
Ki Haushaltungen mit weniger als 30 Personen (noch Formular A.) auf
1. ssleischdauerware » (Schinken , Speck , Würste , Rauchfleisch, Pökelfleisch, und

andere Fleischdauerivaren),
2. ssleischkonserven (reine Fletschkonserven in Büchsen, Dose», Gläser» usm.),
3. Fleischkonserven, mit Gemüse oder anderen Waren gemischt, in Büchsen,

Dosen, Gläsern usiv.,
4. Eier.
Bestände dieser Lebensmittelgruppen sind in vollen Pfunden , Konserven nach dem

, Eier nach Stückzahl anzugeben. Mengen unter l Pfund bleibe» unberücksich-
Bestände nicht vorhanden, so ist unter Benutzung des Formulars Fehlanzeige zu j

dn Haushaltungen mit 30 und mehr Personen , Körperschaften, Anstalten,
Gewerbe- und Handelbetrieden (nach Formular B) auf
1. Reis,
2. Reismehl und Re isgrieß,
3. Bohnen,
4. Erbsen,
5. Linsen,
6. Sch in ken,
| Speck,
8. Wurste,
9. sonstige Fleischdauerivaren,

(Rauchfleisch, Gefrierfleischu.a.)
10. Fleischkonserven(reine Fleisch¬

konserven),
H. ßleischkonserven, mit Gemüse

oder anderen Waren geinischt,
Fischkonserven,
üesaizene und getrocknete Fische
einschließlich Heringe

d. Gemüsekonserven,
Dörrgemüse,

*®. Dörrobst,

OSSflSBSIEJ3BSW

Homburger Kriegerverein.
Zur Teilnohme an der, Sonntag. den 27. August, abends

8 Uhr in der Erldserkirche stattfindenden
Gediichtnisferev

für die auf denr Felde der Ehre gefallenen hiesigen Kameraden, werden
die Kameraden hiermit gebeten, sich recht zahlreich um 71'* Uhr abends
im Gasthaus zur Goldnen Rose zu oersammeln.

Orden, Ehren- und Vereinszeichen sind anzulegen.
Dev Bovstand.

d.

17. Zucker,
18. Marmelade ohne Höchstpreis,
19. Marmelade mit Höchstpreis,
20 . Obstmus, Obst- und Rüben¬

kraut und ähnliche zum Brot¬
aufstrich dienende Waren,

21 . Kunsthonig,
22 . Kaffee, gebrannt,
23. Kaffee, ungebrannt,
24. Tee,
25 . Kakao,
26 . kondensierte Milch,
27. Milchpraparate , Trockenmilch-

pulo .-r u. n.,
28 . Eier,
29 . Speiseöle,
30 . Butler,
31 . Schmalz,
32 . sonstige Speisefette,
33 . Seife.

^stände dieser Lebensniittelgruppen sind nach Zentnern und etwa überschußen-
Psunden, (Konserven nach dem Brnltogeivicht) Eier nach der Stückzahl, anzngeben.

W*r 1 Pfund bleibe» unberücksichtigt.
«nzeige verpflichtet ist für c lle anzeigepflichtigenGegenstände die sich am I Sep-
lUksigen Gemeindebezirk befinden, gleichviel ob die den> Anzeigepflichtigen gehören

Haushaltungen der Haushaltnngsvorstand oder sein Vertreter, für Gewerbe
»betriebe der Inhaber , Vorstand, Geschäftsführer oder deren Vertreter , für die
‘tn °̂r Anstalten deren Vorstand.
Formulare werden bezirksiveise von ehrenamtlich tätigen Zählern ausgeteilt und
«über wieder abgehoit. Sollte einer Haushaltung etc. versehentlich kein Formular zu-
" sein, so jst dxr zur Anzeige Verpflichtete gehalten, sich ein Formular im
«>« Nr. 10 zu holen.

, , kyncht, die Formulare ausgefüllt bereitzuhalten, mobei bemerkt ivird, daß,
Mmssigerweise unterläßt , oder die Ausfüllung unrichtig oder unvollständig».acht,

k bi6 zu 3000 Mark bestraft ivird. Wer dieß vorsätzlich tut, oder die Durch-
k Einsicht der Geschäftsbücher, oder Papiere verweigert, wird mit Gefäng-

und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark oder einer dieser Strafen,
" oi können die verschwiegenen Vorräte eingezogen werden, gleichviel ob sie dem
|fn  gehören oder nicht,

dad Homburg v. d. H , den 26. August 1916.

Dev Magistrat.
I . V. : Feigen.

W

Bis 11. September verreist.

Stainer

Dr. Bode.
Ws

Sedanfeiev
Freitag , den 1. September 1916, nachmittags 5 Uhr in der Turnhalle

des Gymnasiums

Musikalische Ausfuhr »»,,
des Schttlevchovs.

Eintrittskarten zu 1,50 M . und zu 1 M . sind beim Schuldieuer zu haben.
Die Gesamteinnahme ist zum Besten der Kriegssürsorqe bestimnlt.

.1
Montag , den 28 . Aug . abends S1/2 Uhr

im Gasthautz zum „Jvhannisb .rg"
Beveinsabend

1. Vortrag über das Einsawmeln und tiucf
neu der Brennesfeln zur Gewinnung der
Nejselfasern.

2. Besprechung über eine KriegtzgemüseanS-
stellung.

3. Verschiedenes.
Her Uorflanfl.

Zuverl . Fräulein
(28 Jahre ) sucht für Nachmittags
Beschäftigung auf Büro oder dergl.
Evtl , auch ganze Tage. Gefl. Off.
unt . 191. K. 100 a. d. Exp. erbeten.

Lehrling
gegen steigende Vergütung gesucht.

Franz Weber,
Dachdeckermeister.

Christ !. Bersammlung . Eiisabelhenstr
9a 1. Jed . Sonntag Vormittag für Kinder
11 — 12 Uhr, Sonntag Aberd 8 — 9 Uhr
öfsentl. Vortrag , jeden Donnerstag von
8 ' /, — 9Vs Uhr Gebetstunde.

Kirchliche Anzeigen.
Go ttesd ienst - Ordnung

der katholischen Pfarrei Mariä Himmel¬
fahrt zu Bad Homburg.

Sonntag , de» 27 . August, hl. Messen, vor¬
mittags 6, 8 und 111/2 Uhr ; Hochamt mit
Predigt 9 '/^ Uhr. — Nachmittags 2 Uhr:
Christenlehre ; abends 8 Uhr Kriegsandacht.

A» den Wochentage» : hl. Mefjen : vormittags
6 und 8 Uhr s Austeilung der hl. Kom-
munion 6, 7 und 8 Ut r ; Kriegsandacht
jede» Abend 8 ' /, Uhr.

Montags und Donnerstags 7 Uhr : Schni-
gvttesdieiist.

Donnerstag nachmittag: Gelegenheit zur hl.
Beichte.

Freitag vorniittag 6 Uhr:  Herz -Jesn -Amt
mit Segens abends 8 '/z Uhr:  Herz -Zesu-
Andacht.

Gottesdienst -Ordnung.
in der kath. Pfarrei Johannes der Täufer

Bad Homburg-(Kirdors).
Sonntag , den 27. August 1916.

7 Uhr Frühmesse
9 „ Hochamt mit Predigt
2 „ Andacht
8 „ Rosenkranzandacht.

Werklgs. G' /2 Uhr Schulgottesdiensl.
7V* Uhr 2te hl. Messer

„ Samstags im kath. Schwe¬
sternhaus

n V *9 n abends Kriegs-Andacht,
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Betr . Beschlagnahme und Bestands¬
erhebung der Fahrradbereifungen.

Gemäß ß 6 und 7 der Bekanntmachung vom 12. Juli 1916  Nr . VI
354/6 16. K. R . A. ist im

Rathaushofe links eine Sammelstelle für
Fahrradbereifungen

eingerichtet worden.
Die Sammelstelle ist geöffnet:

am 4., 8., 8. und 15. September nachm, von 3 bis 6 Uhr.
Zu diesen Zeiten können die Bereisungen abgeliefert werden.

Die nicht freiwillig zur Ablieferung gekommenen, meldepflichtigen
Fahrradbereifungen sind, soweit sie nicht weiter benutzt werden dürfen,
in der Zeit vein 15. September bts 1. Oktober anznmelden . Melde¬
scheine sind bei der Unterzeichneten Stelle in Empfang zu nehmen. Die
bis zum 15. September nicht abgelieferten Bereifungen werden enteignet

Bad Homburg v. d. Höhe, den 25. August 1916.
Magistrat.
(Bauverwaltung .)

Bekanntmachung.
I » dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kaufmanns Josef Mohr zu

Oberursel , Hvhemärkstraße2, der Firma Jos . Georg Mohr & Co in Oberurfel,
alleiniger Inhaber Josef Mohr daselbst ist zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwendungen gegen das Schlußverzeichnis der bei der Ver-
teilung zu berücksichtigenden Forderungen und zur Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögenssiückeder Schlußtermin ivivie Festsetzung der Vergütung der
Mitglieder des Gläubigerausschusses aus den 18 . September 19 iß , vormittags 10 Uhr
vor dem Königlichen Amtsgerichte hierselbst bestimmt.

Bad Homburg v. d. Höhe, den 18. August 1916.

Der Gerichtsschreiber des Königl . Amtsgerichts.

Nachruf.
Heute verschied nach längerem Leiden, nachdem ihm vor ivenigen Tagen

sein einziger Sohn aus dem Schlachtfelde im Tode vorangegangen war, unser
Mitarbeiter und Freund

der Maurer

August Robert Wehrheim.
Er hat über 40 Jahre dem Geschäfte in Treue angehört und wird

uns unvergessen bleiben.

Bad Homburg v. d. H.-Kirdors, den 23 ' August 1916.

I . Heinrich Hett,
Baugeschäft.

Frachtbriefe

Emil Nothmann
Berta Menzel
Fritz Weber
Erna Alberty
Paul Kronegg
Emil Schroers
Hansi Banzer
H. Wendenhöfer
Hedwig Kühn
Willy Peters
Franz Schroeder

Schreibmaschinenfräuleins , Gäste, Dienerschaft.
Zeit : Gegenwart.

Der I. und 2. Akt spielen im Newyorker Palais des Milliardärs John Couder,
der 3. Akt im Landhause Fredys in Aliceville (Kanada ).

Nach dem 1. und 2. Akte je 10 Minuten Pause.

Preise der Plätze:
Ein Platz Proszemumsloge 5.00 Mk.

I. Rangloge 4.00 Mk. — Parquetloge 3.00 Mk. — Sperrsitz 3.00 Mk. — II. Rang¬
loge 2.00 Mk. — Stehplatz 2.00 Mk. —III. Rang reserviert 1.00 Pfg. —Gallerie 50 Pfg
■y Militär Ermässigung “ SJ
- -— Kassenöffnung 7 */, —

Ausgabe der städtische^
Lebensmittelkarten.

Am Sonntag , den 27 . August 19iß
12 Uhr erfolgt in den bekanntgegebenenyvormittags von 9-

Ausgabe der
der alten Karten. -

neuen Lebensmittelkarten gegen

Bezugsberechtigt sind nur diejenigen Personen, welchev
teilten Zählbogen ausgefüllt und im Lebensmittelbüro abgelstf^

Bad Homburg v. d. Höhe, den 25. August 1916.

Der Magistx;
Lebensmittelversorgung

rauendag
für Bad Homburg , Dornholzhansen , Seulberg , Friedri

Köppern und Dillingeu

Beratung und Fürsorge
für Kriegswitwen und Waisen und alle diejenigen, denen

nährer durch deu Krieg fehlt, finden Hilfe uno Älusku
jeden Mittwoch von 10 —12 Uhr

im Kreishaus -Hinterbau. 1
Der Frauendank 1915.

auch mit Firmaeindruck  liefert
billigst die Kreisblatt '- Druckerei

Kurhaustheafer Bad Homburg v . d . H.
Dienstag , den 29 . August 1916 , abends 8 Uhr:

4. (letzte ) Vorstellung im Operetten -Zyklus des Albert
Schumann -Operetten -Theaters , Frankfurt a. M

Die Dollarprinzessin.
Operette in 3 Akten von A. M. Willner und B. Grünbaum.

Musik von Leo Fall.
. Musikalische Leitung : Kapellmeister Julius Palm.

Einstudiert und in Scene gesetzt vom Oberspielleiter Emil Nothmann.
Personen

John Couder , Präsident eines Kohlentrusts
Alice, seine Tochter
Dick, sein Neffe
Daisy Gray , seine Nichte
Fredy Wehrburg
Hans , Freiherr von Schlick
Olga Labinska , Chansonette im Löwenkäfig
Tom, Couders Bruder .
Miss Tompson , Wirtschafterin .
James , Kammerdiener bei Couder
Bill, Chauffeur

Oessentlicher Bortrag
von Frl . Ohans am Sonntag, den 27. August, nachm. 4 UhrM

Eisenbahnhotel.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Staatseisenbahnverem.

Hamburger Gewerbe-Bere
Der Zentral -Vorstand des Gewerbe-Vereins f Nassau gibt il

nachstehendem Erlaß des Herrn Regierungs-Präsidenten Kenntnis:
Es kommt häufig vor, daß die Witwen, beziehentlich Fram

Töchter im Kriege gefallener, verivundeter oder kriegsgefangemr
werksmeister das Geschäft ihres Mannes oder Vaters weiterzufii
müht sind. Während sie meist zur Aufrechterhaltung des Werkstatt
eine geeignete Kraft finden, wird es ihnen sehr schwer, sich mit tat
waltungsarbeiten des Geschäfts abzufinden. Es wäre ungemein
reich, wenn für selch « Frauen und Mädchen Kurse an
gewerblichen Fortbildungsschulen eingerichtet werten''
in welchen sie mit der einfachen Buchführung und dem Wissens
aus der Gewerbekunde vertraut gemacht würden. Die Kurse wl
vier Wochenstunden etwa sechs Wochen umfassen. Der Unterricht
von Fortbildungsschullehrern freiwillig und unentgeltlich erteilt,^
ruf zur Beteiligung durch die Lokal-Blätter bewirkt werden. Eö,
Sicherheit anzunehmen, daß sich in der gegenwärtigen ernsten Z4
willige Fortbildungsschnllehrer genug finden werden, um dieE
solcher Kurse zu ermöglichen, die, wie die Erfahrung gelehrt hat,
zeichnete Erfolge erzielt und dankbare Anerkennung gefunden habe

Anmeldungen nimint Herr H. Kahle , Höhestraße 18 ent.
Der Borsta

elektrischer Beleuchtung
und

elektrischen Biigelns l

t
Bei Auftragserteilung - bis Ende August d. Js. um.
riebtung elektrischer Beleuchtungsanlagen für
ungen (bis zu 6 Lampen) gewähren wir sehr eiw ^
Zahlungsbedingungen oder kostenlose Stroinlief elun  J

Ende des Jahres 1916.

Alle Auskünfte erhalten Sie vom

Elektrizitätswerk Höhestrasse O-
Vorverkauf auf dem KurbUro.

Anfang pünktlich 8 — Ende I0 'l2 Uhr.

«erantworUicher jVehnfteur (£. Freudemnann, Bad Homburg o. d. H. — und B -rlaq derHsfbuchdruckerri<£. J .Schtck Sohn.
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